
CtisoMche MiiWlin.

Berlin. Ein doppelter Mord-
versuch erregte in Dem Hause Koch-
hannstra? 25 großes Aufsehen. Dort
versuchte der Schlächter Paul Bryl-

l«r die Bäckersrau Nitschmann und de-

ren Mann zu erschießen, traf auch die
Frau, verletzte sie aber zum Glück
nur leicht. Auf der Wache erklärte
er, ohne jede Erregung, daß er das

Ehepaar habe tödten wollen, weil er

ohne die Frau nicht leben könne.
Bor dem Haufe Brandenburgerstraße
82 wurde die 30 Jahre alt« Arbei-
terin Wanda Schubert von einem
unbekannten Manne überfallen und
durch Messerstich« in die Brust und

den Rücken so schwer sie

den mußte. Jetzt wird in der ehe-
maligen Dorfstraße, die den Namen
Alt-Stalau erhalten hat, das Lokal
?Zum Storchnest", eine der uralten,
mit großem bis an die Spree reichen-
den Garten verbundenen Gastwirth-
schaften. abgerissen werden. Auf
dem Grundstück wird eine Brauerei
Baulichkeiten errichten. Der preu-
ßische Kultusminister hat beschlossen,

eine amtliche Warnung gegen die An-
nahme von Stellen als Lehrerinnen,
Erzieherinnen usw. im Auslande zu
erlassen. Bon mehreren deutschen
Consulaten des Auslandes, vornehm-
lich aus Frankreich und Italien, ge-

langten hierher vielfach eingehende
Bericht« über di« schlechte Behandlung
und Herabsetzung deutsch«! Mädchen,
denen sie dort ausgesetzt sind. Es
erschoß sich der 31 Jahre alt« Schutz-
mann Moll vor dem kgl. Schloß
mit seinem Dienstrevolver. Der Be-
weggrund ist unbekannt. Der
Kaufmann Bogel, der seine Braut
durch fünf Revolverfchüffe getödtet
hat, wurde im Grunewalder Forst,

neben einem Bahngeleis« liegend,
furchtbar verstümmelt aufgefunden.
Er hatte sich von einem Eisenbahnzug
überfahren lassen.

Buder 0 fe. In der Nacht leg-

te ein Feuer das Wohnhaus der
Häuslerwittwe August Jänisch und
einen fast neuen Stall in Asche. Das
Vieh konnte gerettet werden.

Cottbus. Seinen Verletzungen
erlegen ist der Barbiergehilfe Willy
Hanke in Cottbus, der feine Geliebte
durch einen Revolverschuß getödtet
und sich selbst lebensgefährlich durch
«inen Schuß in den Mund verletzte.

Gumbinnen. 100 Jahre alt
wurde am 11. October d. Js. unsere
älteste Mitbürgerin, verwittwcte Frau
Christine Friedrich, geb. Schefsler,
die in ihrem Häuschen Poststraße 22

au,' dem Gehöft des Besitzers Klie-
wer aus Thomaten Feuer aus. In
kurzer Zeit standen das Wohnhaus
und die beiden Wirthschaftsgebäude
in hellen Flammen.

Lötz-n. Bei einer Pumpenrepa-
ratur entglitt bei dem Besitzer Schä-
fer in Slapowen ein herausgezogenes
Rohr einem aus der Leiter stehenden
Arbeiter und fiel dem in der Nähe
zuschauenden Maschinisten Przywarra
gegen den Schüdel. Der Mann stürzte
besinnungslos zusammen und war in

Lyck. Der Besitzer Kaminsli in
Thalussen begab sich auf das Scheu-
zu halten. Da er öfters an sehr aus-
nensach, um sein Mittagsschläfchen

regenden Träumen litt, ist es nichi

Ragn it. Mit dem 1. October
d. I. trat der erste Geistliche von
Neulirch, Kreis Niederung, Pfarrer

thete in dem Dorfe Adl. Briefen,

den.

Danzig. Geh. Regierungsrath
Dr. Rudolph Nagel vollendete in sel-
tener Frische sein 75. Lebensjahr.
Der Jubilar, der seine dienstliche
Thätigkeit als Direktor des Real-

ger Familie. Am 1. October d.

I. trat der erste Geistliche von der
hiesige» Trinitatiskirche, Herr Pfar-
rer Schmidt, auf feinen Antrag in

dieser Gemeinde als Seelsorger ge-
dient und im Ganzen 39 Jahre hin-
durch in Schule und Kirche gewirkt
hat.

zeigten sich bei ihr Spuren geistiger

E l b i n g. Die ?Liedertafel" wähl-
te an Stelle des bisherigen Dirigen-
ten, Kgl. Musikdirektors RahlweS,

Klein in Posilgr bei Altfelde hat die

sterwirthschaft in Größe von sechi
Husen für den Preis von 274H0?
Mark käuflich erworben.

Stolp. Bei dem Neubau der
Nahrungsmittelfabrik an der Kub-

tage der Kronprinzessin in 67 M<-
t«r Tiefe eine in Kiesel gebettete star-
ke Wasserader angebohrt, die arte-

sisch fünf Meter über Tag springt
und ein ganz vorzügliches, klares
Trinkwasser liefert. Da man ver-
muthet, daß das Wasser kohlensäure-
haltig ist. wird es gegenwärtig unter-
sucht. Die Quelle hat den Namen

Altona. Die älteste Ewersiih-
rersirma Lohrenz ist in Konkurs ge-

Altona.
Bad Bramstedt. Festgenom-

men weg«n dringenden Verdachtes, den
Brand des Ramck«sch«n Geweses in
Henstedt veranlaßt zu habe», wurde

bende Mann der Hebamme Gludau.
Bornhöved. Malermeister F.

Dau stürzte beim Theeren seines Da-
ches auS einer Höhe von 4 Meter ab.
Dabei zog er sich eine klaffende Kopf-
wunde, einen Bruch des linken Uvter-

belsäul« zu.
Elmshorn. Der Arbeiter Hein-

rich Kintag versuchte seine Frau durch
Erhängen am Bettpsosten zu tödten.
Er wurde verhaftet. Er schützt Trun-
kenheit vor.

Flensburg. Der Seniorches
der Rhederei und Kohlenhandlung
Holm <K Molzen, Stadtrath Holm,
ist im Alter von 71 Jahren gestor-

Schlesien.
Beuthen OS. Von dem hiesigen

Schwurgericht wurde in zwei Sachen
wegen Sittlichkeitsverbrechens verhan-
delt. Der 20 Jahre alte Grubenarbei-
ter Pasternak aus Schwientochlowitz
wurde zu zwei Jahren und der 40

Jahre alt« Arbeiter Wylezol aus Bis-
marckPitte zu dr«i Jahren Zuchthaus

Goldberg. In Harpersdorf er-
folgte die Amtseinführung des neuen

Pastors Goldmann aus Wirschkowitz
durch den Superintendenten Bronisch
aus Wilhelmsdors unter Assistenz des
Pastor prom. Goldmann aus Breslau
und des Pastors Schneider aus Pil-

Görlitz. Das Schwurgericht ver-
urtheilte den 35jährigen Reisenden Fe-
dor Jürk aus Stanewisch bei Wet-
schen, der in der Nacht zum 30. Au-
gust nach einem Wirthshausstreik in
der Trunkenheit den Polizeisergeanten
Fobe in Weißwasser erschossen hat,
entsprechend dem Antrage des Staa^s-
drohung mit der Begehung eines Ver-
brechens in zwei Fällen zu 12 Jahren,
6 Monaten Zuchthaus.

Hirschberg. Kürzlich wurde
die dem Mühlenbesitzer Lachmann in
Alt-Kemnitz gehörende Brettschneide-
und Kistcnfabrik durch Feuer vernich-
tet. Das Besitzthum war an den Un-
ternehmer Süßmit verpachtet. Sämmt-
liche Gebäude, große Holzvorriithe und
die Betriebsmaschinen wurden «in
Raub der Flammen.

Gnesen. Dr. Czerwinski aus
Danzig hat s«in Grundstück in Schön-
brunn, Kr. Gnesen, in Größe von

225 Morgen an den Landwnth Renn
aus Alden, Kr. Wongrowitz, ixrkauft.
Die Uebergab« hat bereits stattgefun-
den.

Schncidemühl. Die Straf-
kammer verurtheilte den Grafen v. d.
Goltz und den Rittergutsbesitzer v.
Bethmann Hollweg Runowo, einen
Vetter des Reichkanzlers, wegen
Zweikampfs zu je drei Monaten Fe-
stungshaft.

Sles i n. Nach polnischen Blät-
tern hat bei dem Propst Gryglewicz
in Slesin eine zweite polizeiliche Haus-
suchung stattgefunden, wobei viele
Schriftstücke beschlagnahmt wurden.
Propst Gryglewicz, ein erbitterter
Feind des Deutschthums, ist bereits
einmal wegen Aufreizung zum Klaj-

senhaß mit Festungshaft bestraft wor-

??rovinz Z>c» Hlen.
Magdeburg. Der Kaufmann

Robert Krüger aus Magdeburg be-

findet sich zurzeit wegen Rücksallbe-
truges für 2 Jahre im Zuchthause.
Das Gericht ixrurtheilt« ihn diesmal

er eine auf Abzahlung entnommene

Erfurt. Im benachbarten Ud«-
sted hatte der 72 Jahre alte Guts-

besitzer Karl Kestner mit seinem
Kneckit, einem 26 Jahr« alten Pol«n,
einen heftigen Wortwechsel. Kestner

Wie «s heißt, liegt etn Alt der Noth-

Göttingen.' Der Direktor der
biesigen Kaiser Wilhelm-11-Ober-

-1. Januar 1912 die Leitung der

' -Anläßlich ihrer 500 jährigen

Ehrendoktoren promovlrt. unter an-
deren auch Geheimrath Prof. Wold-
mar Voigt hier. ,

sofort todt.
Ilfeld. An Sttlle d«s erstor-

benen Pastors Hopfe in Neustadt a. H.
ist von aer Fürstin-Mutter zu Stol-
berg-Stolberg Paste: Probst !n Boe-
senrode zum Konsistorialassrssor und
Mitglied des Königlichen und Fürstli-
chen Konsistoriums zu Ilfeld ernannt
worden.

Lippoldshausen. Nachdem
der ursprüngliche steinerne Altar un-

I h

Rechsupweg. Seinen 100. Ge-
burtstag feierte hier in großer Rüstig-
keit der Landgebräucher E. E. Stum-
berg.

Uslar. Niedergebrannt ist im be-
nachbarten Dorfe Eschershausen das
Wohn- und Wirthschastsgebäude des
Leibzüchters Christian Jöru mit gro-
ßen Erntevorräthen.

Asseln. Die Gastwirthschaft
von Karl Jäger wurde für 82,000
Mark an Friseur Krüger in Lünen
verkauft. Georg Funk« verkauf-
te eine Besitzung am Ostenhellweg
an Metzgermeister Reinecke für 40,-
000 Mark.

Bochum. Wie jetzt bekannt
wird, hat der flüchtige Hilfskassen-
beamte des alten Bergarbeiterverban-

-19,000 Mark erhoben. Den Rest

des Verbandes verschafft.
Bövinghausen. Tollkirschen

aßen drei Kinder der Familie Jacob

zerschmetterten Schädel wurde der
Klempnergehülse Karl Mittelsdorf
vor Witten bei Crengeldanzhofe an

ge eines Fehltritts der Maurer Ed.

ist.
Rheydt. Hauptlehrer Wilhelm

wurde, blickt auf eine 25jährige
Thätigkeit als Hauptlehrer in Rheydt
zurück.

Schloß Dyck. Das bekannte,
von Ausflüglern viel besuchte Dycker

Schwurgericht wegen Todtschlags zu
Ziahren Zuchthaus verurthei".

Alsfeld. Unter den diesjähri-

H. Keil aus

Berka a. d. Weira. Hier ist

Brotterode. Kürzlich ist da-

Wortwechsel. Einer der Streitenden
entfernte sich aus der Wirthschaft und
lauerte dem auf der Ortsstraße aus
>er Wirthschaft heimkehrenden, etwa
26 Jahre alten Ferdinand Möller auf.
Diesen überfiel der Messerheld und be-
arbeitete ihn mit dein Messer. Er

Ziel setzte. Wahrend der Stecher«
eilie der Vater des jungen Möller sei-
nem Sohn« zur Hilfe. Ter Messer-
held tracht« jedoch auch ihm mehrere

35 Jahr« alte Landwirth Joseph

Amtsgericht gestellt.

lich« Brauhaus (Jnh. Otto Beck)

M « inige n. Auf Bahnhof Grim-

Wallbach von einem Güterzuge ein
Fuß abgefahren.

Sonde r S Hause n. Im Fllrst-

schossen.
Zerb st. Unlängst verstarb hier

plötzlich an einem Herzschlage der Fa-
brikbesitzer Paul Toberentz, Seniorchef
der Peitschensabril Johann Becherer,
im 75 Lebensjahr. Der Verstorbe-
ne war Mitglied des anhaltischen
Handelskammer. Auch sonst beklei-
dete er viel« Ehrenämter.

Dresden. Die städtischen Kör-
perschaften haben die Errichtung von

forderlichen Mittel bereitgestellt. Der

schlug in das Gehöft des Bauers Mat^
eben die Zimmerthür schließen wollte.

Dorfchemnitz (Bez. Dresden).
Herrn Kantor Mehner, seit 32 Jah-

liehen.
Elsterberg. Das erst vor kur-

zer Zeit erbaute Wohnhaus von Franz

Hohen st ein - E r n st t h a l. In
der Ziegelei der Gebrüder Richter
wurde der 48jährige galizische Arbei-
!er Jan Kuta von einem herabstürzen-
den Lehmklumpen erschlagen. Die
Strumpfwirker Wagner, O:bser und
Bogel erhielten für "ojährige Thätig-
lei! in der Trikotagenfabrik August
Clauß das tragva'e Ehrenzeich«n für
Treue in der Arbeit.

Lampertheim. Ein 25jäh-
riger Heizer aus Danzig hat sich in
Waldhof durch einen Revolverschub
entleibt. Motiv der That ist unbe-

kannt.
Mainz. Dem schon oft und

schirer bestraften 39jährigen Arbeiter
Vincenz Trzeciakowski war bekannt,
dah ein Schiffer aus Rheindürkheim
mit seiner Familie öfters wochenlang
unterwegs und sein« Wohnung ohne
Beaufsichtigung war. Mit Hilfe des
vorbestraften 20jährigen Taglöhners
Martin Schreck stattete er der Woh-
nung des Schiffers in Rheindürkheim

wurde zu S Jahren und Schreck zu
Jahren Zuchthaus verurtheilt.

Beide kommen unter Polizeiaufsicht.
Nieder -Ingelheim. Der

19jährige Drefchmaschinenarbeiter F.
Weitzel gerieth mit dem linken Arm
in die Trommel der Dreschmaschine.
Die Hqnd wurde vollständig abgeris-
l«».

Ansbach. E'ner der ältesten
Mechtsanwälte Bayerns, Justizrath
Cnderlein. hat dieser Tag« seine Stel-
Ilung als Rechtsanwalt am Landge-

A schaffe nbu r g. Der 53jäh-
riae Landwirth Johann Klotz in

Ba d R«! chen h 'l l. Der Zöll-

schen Anfall betroffen. Der 33jährige
Mann verbiß sich dcbei derart in die
Kissen, daß er erstickte.

Bamberg. Hmn Regens des

manismuZ Dr. Zarl Wolkenau er-

Deggendorf. Als in Lalling
ledige Hammerschmied

g« schössen und schiner verletzt.
Eiscnbärnrei-t (Bayerischer

Wald). Dem verheiratheten Eisen-
babnarbeiter Eibl dabi-- kiel vor eini-

i!k>Urttem»'erg.
Nürtingen. Der 54jährige

Vorarbeiter Sprandel hatte die Ge-
wohnheit, Abends beim Nachhause-
lommen oben au', der Treppe die
Stiefel auszuziehen. Dabei bekam
er das Uebergewicht, stürzte herunter
und starb an den Folgen eines Schä-
delbruches.

Scharnhausen. Hier brannte

die mit Erntevorräthen reichlich ge-
füllte, an das Wirthschaftsgebäude
zur Krone von Ernst Fröschke ange-
baute Scheune bis auf den Grund
nieder. Die an die Scheuer angebaute
Seite des Wirthschaft?- und Wohn-
gebäudes ist ebenfalls vom Brand
stark beschädigt. Die Entstehungs-

Weilheim. Fabrikant Georg
Becker ist hier Mit i^in

Hochschule ausgeschieden.
Bruchsal. Der Landwirth Ochs

sen. auS Külsheim, der sich im hiesigen

in den Ruhestand.
Freikurg. Der im 73. Lebens-

jahre stehende Oberpostschaffner Kunst-
mann konnte kürzlich sein 50jährige«

Volksschüler Reichert beim Kops-

zu.
Hugsweier. Die Wirthschaft

von 65,000 Mark in den Besitz der

vom Staatsanwalt in Saarbrücken
ein Steckbrief erlassen.

Alteckendorf. Der 8 Jahre
alte Lucien Rohr setzte sich unbemerkt
hinten auf einen Wagen und ließ die

er das rechte Bein in die Speichen deS
RadeS. Durch die Drehung des Ra-
des wurde der Unterschenkel ganz
herumgedreht, so daß das Kniegelenk
mis der Schüssel beraussprang.

der kürzlich verstorbenen Rentnerin
Wittwe Balade, bestehend aus Herr-
schaftshaus, Nebengebäuden und ei-

ten, ist um den Preis von 40,000
Mark in den des hiesigen Dia-

Malchow beging Pastor Leopold
Stelzer. Geboren in Rostock, legte
der Jubilar die theologischen Exami-
na 1879 und 1885 ab, war Konrek-

Ivurde am 8. August 1886 zum Pa-

i'er, der 1880 Konrektor in Mal-
chow, 1882 Rektor in Goldberg, 1883
Rektor in Teterow, 1886 Pastor in

und im Jahre 1900 durch Solitär-
präsentation Pastor hiesiger Gemeinde

M i r 0 w. Der Erbpächter Schuh-
macher in dem benachbarten Bauern-

nen Herrn Feind! aus Holstein für
die Summe von 70.000 Mark.

Hamburg. Für ?0,000 Mark

Firma Barthold Plinck ö- Stolzen»
rem Leiden im 64. Lebensjahre ent-

schlafen. Dem Fisch- und Geflü-
gel « EngroS-Händler Römer hier-

nalpolizei hat ermittelt, daß ein in
dem Römer'fchen Geschäft angestellter
17 Jahre alter Bote und Laufbur-
sche die Diebstähle begangen hat.
In Eppendorf kam der in der Dese-
nitzstraße 60 wohnende 83 Jahre alte
Rentner Musick zu Fall und erlitt
schwere Verletzungen. Der alte Mann
wurde in'i Eppendorfer Krankenhaus

kommenen D-Zuge wurde, als der
Zug bereits auf den Rangirbahnhof
geschasst war. in einem Abort die

sich mit einem Revolver in die Stirn
geschossen hatte. Es handelt sich um
einen Dr. Oberschulte aus Lütgen-
Dortmund. Der Todte hatte eine

Schweiz.
Möhlin. Die hiesige christka-

Herrn Pfarrer Alfred KramiS zu
Murten. Der frühere Bohn-

war, ertrank im See bei der Rettung
eines Kindes.

St. Gallen. Im Farn bei

Schüpfen In der Nacht

der ist flüchtig.

Uebergabe gestorben. Das Motiv des
Selbstmordes ist Krankheit. Der
21jährige Landwehrinsanterist Karl

Regiments No 1. ist bei der Brigitta-

Koppman aus dem Wasser gezogen.
Die Rettungsgesellschast brachte den
Soldaten, der die That wegen

Krankheit verübt hat, in das Garni-
sonsspital Nr. 1. Kürzlich haben

Passanten eine Frau von beiläufig

Westbahnhos. Bei der Einkahit des

Aufenthalt des Weiß Kenntniß und
nun fürchtete Wultfch den Verrath
feines Kollegen. Er hielt ihm seinen
handgemein und Wultsch ohrfeigte
den Weiß, der niederstürzte. Weiß
schoß aus einer Flauberpistole gegen
Wultsch, traf dessen Lunge und ver-
letzte ihn schwer. Wultsch versctzte
dem Weiß einen Stockhieb und drohte
ihn umzubringen. Der Gerichtshof
verurtheilte beide, den Weiß jedoch
lediglich wegen Nothwehrexzesses zu
vier Monaten, Wultsch wegen Kör-
perverletzung zu zwei Monaten Ar-
rest.

Bettemburg. Hier verstarb
Herr N. Olsem, ehemaliger Pfarrer
in Ell.

Niederkorn. Es brannte das
aus Fachwerl hergestellte Wohnhaus
von Wittwe Josephin« Nicolini gänz-
lich ab. Keine Möb«l konnten geret-
tet werden. Schaden 9000 Fr.

Uebertrnmpst. -

?Wenn Jemand eine Reise thut, s»
kann er was erzählen", sagt neulich

über Engelswol nach Layß geht, das
ist ja der Schulinspektor". Beide

waren verschwunden und

Der Jiidizirnicwels.

Der Staatsanwalt: ?Mei-
ne Herren Geschworenen, wenu auch

alte/ am Ort der That gefundene
Pelzkappe dem Uebelthäter zum
Verräther. Meine Herren Geschwore-

paßt ihm vorzüglich?

De r Ange k l« gt e: .Ihnen
auch, Herr Staatsanwalt!"

P«

(am Schalter):

.Ein Billet nach Babenstein!"
Beamter: ?Militär- oder K i l<«

t e r billet?"


